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Donnerstag
HEILBRONN
AOK, Allee 72, Zimmer 213. 16.00-18.00
Kostenlose Rentenberatung mit Wilfried
Kuder, Deutschen Rentenversicherung
Agentur für Arbeit, Rosenbergstraße 50.
15.00-18.00 Die innere Motivation erken-
nen. Veranstaltungsreihe 45+ Mut zu neu-
en Wegen. Teilnahme kostenfrei, begrenzte
Platzzahl. Anmeldung unter: Heil-
bronn.BCA@arbeitsagentur.de
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9. 10.00 Französischkurs. Gelegen-
heit zum Schnuppern.- 14.00 Aquarellma-
lerei. Offener Treff mit der Kunstpädagogin
Renate Ruberg. Diakonie Heilbronn
Botanischer Obstgarten, Kübelstraße.
18.30-19.30 40 Tage Kundalini Yoga auf der
Wiese hinter der Jugendkunstschule
Bushaltestelle Trappensee, Jägerhaus-
straße. 17.30 After-Work-Wandern im Heil-
bronner Stadtwald. Dauer etwa 2½ Stun-
den. Treffpunkt bei jedem Wetter, kleines
Rucksackvesper. Infos unter � 07131
32024. NaturFreunde Heilbronn
EnergieShop, Lohtorstraße 245. 19.00
HVG-Wasserwochen. Heute: Der Bodensee
- zuverlässiger Wasserlieferant. Mit Maria
Quignon. Der Vortrag ist kostenlos. Anmel-
dung unter � 07131 564404
Freibad Neckarhalde, Neckarhalde. 14.00
Kneippverein - 2 Radgruppen. Gäste zu
Schnuppertour sind willkommen
Genossenschaftskellerei HN-Erlen-
bach-Weinsberg, Binswanger Straße 150.
16.00 Weinschatzkeller-Führung. Kleine
Betriebsbesichtigung mit 3er-Weinprobe.
Kosten: 10 € pro Person
Heilbronner Bankhaus, Abraham-Gumbel-
Saal, Allee 20. 19.00 Auftakt zum Markt der
Beteiligung unter dem Motto „Mach mit,
Heilbronn“
Heinrich-Fries-Haus, Bahnhofstraße 13.
14.30-16.30 Treffpunkt für Trauernde. Ver-
traulich und kostenlos
Kinostar Arthaus, Kirchbrunnenstraße 3.
20.00 Voll verzuckert - Dokufilm über Dia-
betes (2015) . Spielreihe zu Themen Heil-
bronner Selbsthilfegruppen
Knotenpunkt Inselspitze, Friedrich-
Ebert-Brücke. 19.00 Faktencheck Schie-
nenfernverkehr – Heilbronn im Schlafwa-
gen? Dialog jenseits aller Parteigrenzen
Marktplatz. 16.00-21.00 Heilbronner
Abendmarkt, Thema: Käse und Wein. Mu-
sik: Acoustic Swing Duo
Museum im Deutschhof, Deutschhofstra-
ße 6. 10.30-12.00 und 13.30-15.00 Aktions-
woche für Kindertagesstätten und Schul-
klassen. Aus dem Leben alamannischer
und fränkischer Familien vor über 1500
Jahren. Anmeldung: � 07131 64542
Peter-Bruckmann-Schule, Alfred-Fink-
beiner-Straße 2. 15.30 Lasst Bilder spre-
chen! Das Johanniter-Haus Heilbronn
stellt mit einer Ausstellung Bewohner und
Pflegekräfte in den Mittelpunkt. Bis
20.07.2017
Stadttheater, Boxx, Berliner Platz 1. 11.00
Anders. Schauspiel ab 12 Jahren. Nach
dem Roman von Andreas Steinhöfel. Kar-
ten unter � 07131 563001
Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 Das Triadische Ballett. Von Oskar
Schlemmer. Gastspiel des Bayerischen
Staatsballetts. 19.10 Einführung im Oberen
Foyer
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12. 20.00 Honig im Kopf. Komödie
von Florian Battermann nach dem Film von
Hilly Martinek und Til Schweiger
VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 18.00 Sakrale Baudenkmale in Heil-
bronn. Spaziergang mit Joachim Hennze
Waldhaus, Jägerhaus 5-7. 20.00 Bosch
Jazz Orchestra. Swingende Hits von Count
Basie und Duke Ellington mit Latin-Klassi-
kern von Antonio Carlos Jobim und Funk-
Nummern. Eintritt frei, Spenden erbeten

NECKARGARTACH
SLK-Klinikum am Gesundbrunnen, Am
Gesundbrunnen. 19.00 Treffen der Lebe-
Gruppe für Trauernde

SONTHEIM
Jazzclub Cave 61 im Alten Theater, Lauf-
fener Straße 2. 20.00-22.00 Superflow -
Pop music with a funky attitude

Senioren
Begegnungscafé der Diakonie, Schellen-
gasse 9. 11.15 Englischkurs für Senioren.
Gelegenheit zum Schnuppern. 13.30 Treff-
punkt Schachspiel für Senioren. Diakonie
Heilbronn
St. Augustinus, Goethestraße 76. 14.30
Nachmittage der Begegnung. Heute: Infor-
mationen zum Ausflug

Geburtstage
Heilbronn Gisela Dorigo (80), Biberach.
Lucie Haap (85)

Ehejubiläum
Heilbronn Diamantene Hochzeit feiern An-
neliese und Heinrich Brinker
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2018 wird Klingenberger Steg saniert
Im Haushalt ist eine Million Euro eingestellt – BürIm Haushalt ist eine Million Euro eingestellt – BürIm Haushalt ist eine Million Eur ger inforo eingestellt – Bürger inforo eingestellt – Bür mieren sich bei Ormieren sich bei Ormier tsbegehung über aktuellen Stand

das Klingenberger Schloss: „Diese
historischen Orte sind es wert, dass
man auf sie hinweist.“

Denkmal Ursprünglich war ge-
plant, den Steg durch einen millio-
nenschweren Neubau zu ersetzen,
da sich das Bauwerk in einem äu-
ßerst schlechten Zustand befand.
Doch das Landesdenkmalamt sagte
Nein zu dieser Idee. Begründet wur-
de die Ablehnung damit, dass der
Steg zur Staustufe Horkheim ge-
hört, die wiederum ein Kulturdenk-
mal des Neckarkanals ist. 1991 war
das Ensemble unter Denkmalschutz
gestellt worden. Da sich nichts tat,
wurden aus Sicherheitsgründen
dann vor zwei Jahren Schrauben in
das Steggeländer gedreht.

Ortskartell-Vorsitzende ist der Steg
eine „wichtige Verbindung“ von
Klingenberg nach Heilbronn, zum
Buga-Gelände, zum Ziegeleipark,
zum Heuchelberg und nach Nord-
heim. Auch für CDU-Bezirksbeirat
Oliver Frieß ist die Sanierung des
Stegs zwingend: „Es ist nur noch
eine Frage der Zeit, bis er gesperrt
werden muss.“ Frieß erneuerte sei-
ne Forderung, während der Bau-
phase für Fußgänger eine Behelfs-
brücke über den Neckar zu schla-
gen: „Zu Fuß ist man in zehn Minu-
ten von Klingenberg in Horkheim.“

Im Zusammenhang mit der be-
vorstehenden Steg-Sanierung regte
Ruth Kinbacher an, eine Info-Tafel
über die Geschichte des Stegs auf-
zustellen. Gleiches forderte sie für

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Der Klingenberger Steg,
ein Bauwerk aus dem Jahre 1925/
1926, wird voraussichtlich in der ers-
ten Hälfte des kommenden Jahres
umfassend saniert. Das ist das Er-
gebnis einer Ortsbegehung der
Freien Wähler Heilbronn, an der
Mitte der vergangenen Woche 25 in-
teressierte Bürgerinnen und Bür-
ger teilgenommen hatten. Im Dop-
pelhaushalt 2017/2018 der Stadt
Heilbronn ist dafür eine Million
Euro eingestellt.

Behelfsbrücke „Das ist eine gute
Nachricht“, sagte auf dem Steg Ruth
Kinbacher. Für die Klingenberger

Bei einer Ortsbegehung mit den Freien Wählern informierten sich Bürger über die an-
stehende Sanierung des Klingenberger Stegs. Foto: Mario Berger

Keine Eventhalle für Jugendliche
HEILBRONN Oberbürger Oberbürger Oberbür meister Mergel wählt für Absage klarmeister Mergel wählt für Absage klarmeister Mer e Wgel wählt für Absage klare Wgel wählt für Absage klar ore Wore W te – Initiatoren ziehen Bauvoranfrage zurückte – Initiatoren ziehen Bauvoranfrage zurückte – Initiator

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

E s gibt keine Eventhalle für Ju-
gendliche in der Heilbronner
Hafenstraße. Ungewohnt

deutlich im Ton sagte Oberbürger-
meister Harry Mergel bei der Sit-
zung des Verwaltungsausschusses,
was er von dem Projekt hält: Nichts.
Er sprach von einer „fast zwei Jahre
dauernden absurden Diskussion“,
von „Etikettenschwindel“ und dass
es an der Zeit sei, „die Kuh endlich
vom Eis zu holen“. Den Stadträten
gab er mit auf den Weg: „Wenn Sie so
etwas wollen, dann stellen Sie bei
den Haushaltsberatungen 2019/
2020 doch entsprechende Anträge.“

Kommerz Im Sommer 2016 hatte
die Heilbronner Gastrotreuhand
GmbH & Co. KG mit Geschäftsfüh-
rer und CDU-Stadtrat Thomas Au-
rich an der Spitze die Idee, in einer
Lagerhalle des Logistik-Unterneh-
mens Franz Alt an der Hafenstraße
11 eine Eventhalle für Jugendliche
zu eröffnen. 1,6 Millionen Euro soll-
ten investiert werden. Über das wei-
tere Vorgehen wurde anschließend
eifrig diskutiert. Was OB Mergel in
der Rückschau am Montag zu der
Aussage veranlasste: „Man kann
eine Stadtverwaltung auch über Ge-
bühr beschäftigen.“

Das im März 2017 vorgelegte Be-
treiberkonzept sieht vor, die etwa

1000 Quadratmeter große Halle an
rund 104 Tagen zu öffnen. Von die-
sen 104 Tagen sollen 50 auf eigene
Events und Partys, 20 auf türkische
Hochzeiten, 11 auf Jugendveranstal-
tungen, 10 auf Firmenpräsentatio-
nen, fünf auf Tagungen und drei auf
Bälle entfallen. „Wie man sieht, ste-
hen nicht Jugendevents, sondern es
steht der Kommerz im Mittelpunkt“,
betonte Oberbürgermeister Mergel
den wirtschaftlichen Charakter der
geplanten Halle.

Um die Kosten bei Veranstaltun-
gen zu decken, kalkulierten die Be-
treiber mit einer Miete von 2500
Euro. „Der Begriff Eventhalle für Ju-
gendliche ist vor diesem Hinter-

grund irreführend“, sagte Mergel
scharf. Das Areal, auf dem die Halle
des Logistik-Unternehmens Alt
steht, befindet sich im Eigentum der
Stadt. „Das darauf vergebene Erb-
baurecht hat eine Laufzeit bis März
2045“, beleuchtete Helmut Semen-
ass, Leiter des Liegenschaftsamts,
vermögensrechtliche Aspekte.

Das Ordnungsamt meldete Be-
denken hinsichtlich der Einhaltung
von Lärmwerten, der Straßenprosti-
tution und verschärfter Parksituati-
on an. Sorgen hat die Verwaltung,
dass sie sich finanziell engagieren
muss. Zusammenfassend sagte
Mergel: „Nach derzeitigem Pla-
nungsstand ist die Veranstaltungs-

halle an der Hafenstraße nicht zuläs-
sig.“ „Was schlägt die Verwaltung
als eigene Lösung vor?“, fragten Ale-
xander Throm und Nico Weinmann.
Sie könne nicht nur ablehnen, son-
dern müsse Perspektiven aufzeigen,
forderten die Fraktionsvorsitzen-
den von CDU und FDP. „So einfach,
wie es sich der OB macht, geht es
nicht“, warf Grünen-Fraktionsspre-
cherin Susanne Bay ein. „Das Ge-
bäude ist ungeeignet“, stellte SPD-
Stadtrat Markus Scheffler fest und
sagte: „Vielleicht läuft uns irgend-
wann der richtige Standort über den
Weg.“ Stadtrat Herbert Burkhardt
(FWV) betonte: „Wir brauchen kei-
ne Halle für Hochzeiten und andere

Veranstaltungen.“ FWV-Stadtrat
Malte Höch merkte an: „Der Buh-
mann ist jetzt nicht der Jugendge-
meinderat, der Gemeinderat oder
die Verwaltung. Der Buhmann ist
der private Betreiber.“

„Die Halle entspricht nicht dem,
was wir wollten“, erklärten die Ju-
gendgemeinderäte Gregor Land-
wehr und Osman Cakir. Offen räum-
ten sie ein, dass sie das in Heilbronn
vorhandene Angebot mit knapp 30
Veranstaltungsstätten kaum ken-
nen. Als Folgerung sagte Mergel:
„Wir müssen an die Schulen gehen
und aufklären, was wir jungen Men-
schen anbieten können.“

Bedauern „Verwaltung und Ge-
meinderat haben entschieden. Das
ist in Ordnung. Wir bedauern das
Ergebnis für Franz Alt, den Vermie-
ter, der für die Idee 14 Monate Leer-
stand in Kauf nahm. Ebenso äußern
wir Bedauern für den Jugendge-
meinderat, der sich seit seiner Grün-
dung 1998 dafür einsetzte“, sagte auf
Anfrage Thomas Aurich von der
Gastrotreuhand Heilbronn. Eine
Studie der Hochschule Heilbronn
habe vergangenen Freitag 58,1 Pro-
zent Zustimmung für das Projekt er-
geben und damit die jungen Räte be-
stätigt. Die Bauvoranfrage haben
die Initiatoren zurückgezogen. „Wir
konzentrieren uns nun auf drei wei-
tere Projekte für eine lebendige, jun-
ge Stadt“, sagte Thomas Aurich.

Früher befand sich hier eine Wäscherei und Färberei. Inzwischen vermietet die Firma
Alt ihre Flächen an der Hafenstraße 11. Foto: Archiv/Mugler

So hätte die Veranstaltungshalle für Jugendliche nach den Vorstellungen der Betreiber aussehen sollen. Jetzt hat die Stadtverwaltung das Vorhaben gestoppt. Animation: Architekt Udo Richter
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den Unfällen. Zu dem BMW Cabrio
konnte gesagt werden, dass dieses
tiefblau ist und dass das Kennzei-
chen mit HN-DD beginnt. Zeugen
sollen sich unter der Telefonnum-
mer 07131 104-2500 beim Polizeire-
vier Heilbronn melden. red

te wohl weggefahren ist, ohne den
Unfall bemerkt zu haben.

Das heißt, es handelte sich offen-
sichtlich um zwei verschiedene Un-
fallfluchten, bei denen der Pkw des
Geschädigten jeweils ein Skoda war.
Die Polizei sucht nun Zeugen zu bei-

In der Annahme, dass es sich um
den gemeldeten Pkw handelt, wur-
de diese Unfallflucht aufgenommen.
Nach Rücksprache mit den Zeugen
ergab sich aber, dass der Unfall mit
dem BMW Cabrio eben doch in der
Kramstraße war und der Geschädig-

und flüchtete. Die Polizei fand we-
der den Zeugen noch einen beschä-
digten Skoda in der Kramstraße.
Deshalb schauten die Beamten in
den umliegenden Straßen nach und
wurden in der Fischergasse fündig.
Dort stand ein beschädigter Skoda.

HEILBRONN Nach einem Unfall in
Heilbronn am Dienstagmittag sucht
die Polizei ein BMW Cabrio mit Heil-
bronner Kennzeichen. Ein Unbe-
kannter fuhr kurz nach 12 Uhr in der
Kramstraße mit dem Cabrio rück-
wärts gegen einen geparkten Skoda

Gleich zwei Unfallfluchten mit SkodasGleich zwei Unfallfluchten mit SkodasGleich zwei Unfallf
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